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Betreff
e-scooter im Straßenverkehr

E-Scooter entwickeln sich zur Plage

E-Scooter-Unfälle  mit  Personenschaden  haben  im  Jahr  2022  um  49  Prozent
zugenommen
40 Prozent der verunglückten E-Scooter-Nutzer sind unter 25 Jahren
Häufigste Unfallursachen: Falsche Fahrbahnnutzung und Alkohol.

      Elf Menschen kamen demnach bei E-Scooterunfällen ums Leben, im Vorjahr
waren  es  fünf.    Außerdem  wurden  1234  Menschen  schwer  verletzt,  7651
leicht.
Besonders  gefährdet  ist  bei  E-Scooter-Unfällen  der  Kopf.  Das  ist  das  erste
Ergebnis  eines  Forschungsprojekts  mit  der  DEKRA  Unfallforschung  und  zwei
Hochschulen.

Der Stadtrat sollte die MVG dazu auffordern , den Verleih von E-Scootern nicht
mehr anzubieten.
Die Polizei sollte verstärkt Kontrollen durchführen und Rollerfahrer mit einem
Bußgeld belegen ,  sofern die  Fahrer  alkoholisiert  sind oder  zu zweit  auf  dem
Gehweg fahren.

München, 16.11.2023

Antrag zum Themengebiet Verkehr
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Betreff
Öffentlicher Nahverkehr U1 und Buslinie 52

Die  Verkehrsanbindung  im  Bereich  Untergiesing/Stadtmitte  entspricht  nicht
mehr  den  Gegebenheiten.  Das  ehemalige  Osram-Gelände  wurde   als
Wohnbaugebiet ausgewiesen und inzwischen komplett bebaut. Am Candidplatz
wird  eine  Häuserzeile  abgerissen  und  durch  eine  größere  Einheit  mit  mehr
Wohnungen  ersetzt,  soweit  mir  bekannt  ist,  werden  noch  mehr  Häuser
abgerissen  und  durch  Neubauten  ersetzt.  Die  von  mir  geschilderten
Gegebenheiten führen dazu, dass  die Taktung von der U 1 und der Buslinie 52
nicht  mehr  den  heutigen  Anforderungen  entspricht.  Die  U1  fährt  seit  ihrem
Bestehen im Nov.1997 im 10 Minuten Takt. Die Buslinie 52 das ungeliebte Kind
des MVG. Von der Abschaffung der Linie,  der Streckenänderung (Marienplatz,
Sendlinger-Tor-Platz)  und allen erdenklichen Einschränkungen bis  hin zum 20
Minuten  Takt  wurde  nichts  ausgelassen  um  den  Bürgern  in  Untergiesing  die
Nutzung der Linie 52 madig zu machen. Welche Maßnahmen trifft die MVG um
die Situation jetzt und für die Zukunft zu verbessern.

Antrag zum Themengebiet Verkehr

Anlage 16 - 20-26 / E 02130





. Stadtbezirks amBürgerversammlung des

Anlage 17 - 20-26 / E 02064



Antrag zur Eigenständigkeit Münchens bei der Festlegung der Bewohnerparkgebühren für eine 

gerechte und nachhaltige Mobilitätswende

Die BV möge beschließen, die Stadt München aufzufordern, sich beim Freistaat Bayern nachdrücklich 

und auf Wunsch der Münchner Bürger*innen dafür einzusetzen, dass bayrische Kommunen und somit 

auch die Landeshauptstadt die Gebührenordnung für das Bewohnerparken selbst festlegen können.

Die Ungleichbehandlung zwischen Menschen, die sich für oder gegen ein eigenes Auto entscheiden bzw. 

sich kein eigenes Auto leisten können, ist in München besonders augenfällig. Wohnraum ist teuer, und 

dennoch wird der öffentliche Raum für das Parken von privaten Pkw zu Spottpreisen zur Verfügung 

gestellt. Dies steht in krassem Gegensatz zu den Kosten, die für ökologisch sinnvolle Mobilitätsformen, 
wie den ÖPNV, aufgewendet werden müssen. Es ist unerlässlich, dass die Stadt München die Möglichkeit 

erhält, ihre Einnahmen durch die Parkraumbewirtschaftung zu erhöhen, um Maßnahmen für eine 

gerechte und nachhaltige Mobilitätswende voranzutreiben und Fehlanreizen entgegenzuwirken.
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